
Besprechungen
buchs Kıs folgt dem Aufi)au des Codex, Je-F iage 1ins einzelne zZzu verfolgen. Man möchte
doch miıt jener Freiheit. die die sogenanntewünschen, dafß die übrigen Teile des aut 16r
Institutionenmethode erlaubt und erheischt.Bände und ınen Ergänzungsband berech-

netifen Handbuches ebenso gründlich und Wer immer S1C.  h mi1ıt dem Rechtsleben der
klar Bälde erscheinen, damıiıt eın fühl- katholischen Kirche beschäftigt, wird bei
barer Mangel der theologischen W issen- FKichmann-Mörsdortf wertvolle Hilfe finden.
schaft behoben wird Zu bedauer: NUTL, Während das ben besprochene Werk

dem Institutionensystem folgt, hat one einenda{fß inzwischen och kein KRegister Yür das
fortlaufenden Kommentar / den einzelnenWerk ZUL Verfügung steht.

Simmgl 6J Kanones, a1s0 eın Lehrwerk tür die 5056-
nannte Schola tEXIUS geschalfen. Die Me-
thode hat ihre Vorzüge nd Nachteile. Da
der Gesetzestext hıs iın se1ne unscheinbarsten
Formulierungen hinein verfolgt nd erklärtKirchenrecht wird, erhält INa  a eın ausgezeichnetes Instru-

Lehrbuch des katholischen Kirchenrechts. ment ZU praktischen und kasuistischen Aus-
Begründet VO  — Eichmann, NEeEuUu bearbel- deutung und Anwendung der esetze. P.Jone,
tet VO  — Mörsdo rft Paderborn 1949/51, der schon iın seinem bekannten Moralbüch-

Schöningh, Auflage. Band Allgemel- lein die Kunst klarer Darlegung, übersicht-
NEeETr eil un!‘ Personenrecht. S Band licher Ordnung und durchsichtiger Meiste-
Sachenrecht. (504 S Band Prozeils- un:‘ uns des Stofifes bewıiesen hat, zeigt diese
Strafrecht. (504 S Geb je Fähigkeit auch 1er. Jeder Lehrer der Schola

Gesetzbuch der lateinischen Kirche. Von textus WEL jedoch, w1€e sehr die bloße Wort-
one O.M.Cap. Band Allgemeine erklärung, die die Gefahr des Rechts-

Normen un Personenrecht. VEeEII1. ufl formalismus in S1C. träagt, nach jener Kr-
gänzung ruft, die ; ohl der Lehrer 1m eben-(707 S Ebd. 1950

Vommentarıum ın Codicem Juris (/ano0- digen Vortrag, ein Lehrbuch ber u bei

nN1C1. Von H. Jone M.Ca Tom Nor- sparsamster Haumausnützung bieten kann:
nämlich das Gesamt des Rechtsgefüges, sSe1N

111a  n Generales. De Person1is. (627
Geb DA Aufruhen aut den theologischen und allge-

meın rechtlichen Grundlagen, se1ine Aus-
Grundzüge des katholischen Kirchenrechts strahlung 1ns Rechtsgefüge der Umwelt aut-

und des Staatskirchenrechts. Von Ko enı zuzelgen und ıne wirkliche Universitas
G1iese. neubearb. Aufl (303 5 1Ur1S aufleuchten lassen. das vorlie-

Augsburg 1949, J. W. Naumann. Gebunden gende Werk nicht gewınnen würde,
9 ach dieser Seite ı1ne€e Ergänzung fände ? Kıs

Prinzipien des katholischen Kirchenrechts. braucht deswegen nicht umfangreicher
Von A.Hagen. (399 ] Würzburg 1949, werden, enn die Wiedergabe der KEinzel-
F. Schöningh. Brosch. DM 10.30 kanones, noch dazu 1n Fettdruck, ist kaum

Das Inkrafttreten des kirchlichen Gesetz- da sich der Rechtsbeflissene
w  w

notwendig,
buches (Codex Juris Canoni1cl1) Vo bald ohnedies daran gewöhnen soll, seinen COö:=
35 ahren hat die juristische Literatur iın dex, uch visuell, handhaben uınd ken-
reichem Maße Zunächst erschie- 16 1I)1.

11611 praktische Darstellungen des )as ehben Gesagte gilt in eLwa uch tür
diese Veröffentlichung, dıie offenbar dieRechtssystems tür Seelsorge, Schule und

kirchliche Verwaltung. als sich unftfer den lateinische Ausgabe darstellt. kın SeW11S dan-
ersten Veröffentlichungen, wen1gstens in la- kenswertes Unternehmen, Cdas alle jene Schu-
teinischer Sprache, eine Reihe hochstehender len begrüßen werden, die Latein als Unter-
un bis ZU Stunde kaum übertroltener richtssprache pflegen.
Werke befand wW1€ Wernz - Uidal, Der- Das Anlıegen des bekannten un
meersch-Creusen, M  e Coronalta, Cappel- schätzten, in 3. Auflage vorliegenden

Werkes VO.  — Koeniger-Giese ist Sal andererlo, V(L|  P Hove Wäar ıne freudige Überra-
schun Natur ı11 der ersten Einführung nd

In deutscher Sprache ist ohl die beste Unterrichtung jener dienen, die sich nicht
Gesamtdarstellung das Lehrbuch, das der näher miıt dem Kirchenrecht befassen kön-
verstorbene Münchener Gelehrte Fıchmann NeI, Koeniger gibt ım 1: Te1 ıne knappe

Gesamtübersicht Der Natur, Quellen, Gageschaffen un! se1iN Schüler un Amtsnach-
schichte un nhalt des geltenden katholi-tolger Prot. Mörsdor} ın 6. Auflage 116 be-

arbeitet hat.Klare Übersicht, saubere Rechts- schen Kirchenrechts, ın gedrängter Kürze,
dogmatik, geschichtliche Hinwelse un Un- ber miıt solcher Klarheit, dafß eın wirklich
terlagen, harmonische Verflechtung der Bild vermittelt wird. Der 2. ' Teil VO

Rechtsnormen mi1ıt Dogma, Naturrecht un („iese behandelt das deutsche sogenannte
weltliicher Gesetzesordnung, alles das un Staatskirchenrecht; die verschiedenen Sy-

SsSteEMN der Rechtsbeziehungen 7zwischen kirch-hierin liegt eın besonderer KRe1lz des Buches
licher un! weltlicher Gewalt, das neinandereiner vorbildlichen deutschen Rechts-

sprache: das 8S1N!  d die Vorzüge dieses Lehr- VO:  —q staatlicher Regelung un kirchlicher
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Freiheit, wie €s sich ın unser durch ers
Gewohnheit, Geschichte und Vertrag heraus- E  b  ennn V  unserer Tage vorausnimmt. Lauthgebildet hat. Was hier auft S Raum, hat diese Aussagen gesammelt und ın Le-dichter FKFülle VO:! Standpunkt des Staats- matischer Ordnung zusammengestellt. Er be-rechtes aus gesagt ist, WIT: jedem wertvoall nutzte dazu auch die noch nicht übersetztense1n, der sich als Jurist, Verwaltungsbeamter, Werke Dostojewskis. Seine Arbeit ist außerstSchriftsteller, Journalist der Lehrer mit gründlich und die Nachweise gehen ıns 1Nn-diesen Fragen, Vor allem mit dem verwickel- zelne. Kaum eLwas ist übersehen worden.ten Grenzgebiet der Rechtsbeziehungen ZW1- Das Denken des Dichters geht, WIeschen Kirche und Staat, auseinandersetzen warten WAar, auft den Menschen. Ks kreistmuß

un folgende Punkte: Die innerste Kraft desDienen die bisher besprochenen Werke Menschen ıst der Lebenswille, derder Erklärung der geltenden Kirchengesetze,
verfolgt Hagen eın Sanz anderes, unsSe- möglich macht, auch das Schwerste —_

Lragen, un der etwas Geistiges 4 Dermeln anregendes Ziel Seit langem be-
stand der Wunsch, möchten einmal ber Mensch reicht in Kegionen hinein, die jen-
alle tormale Interpretation der Gesetze seı1ts des Naturhaften He  en und die ın
hinaus die führenden Grundsätze oder w1e aufßerordentlichen Erlebnissen (zu denen Do-
andere ausdrücken der Ge:  ıst des zirch- stojewski auch Eindrücke iın seinen epilepti-
ichen Gesetzbuches aufgezeigt werden. Wohl schen: Anfällen fechnet) erfahren werden.
hatte [/. Stutz sotort nach Erscheinen des ber ist auch dem Unterbewufiten verhaf-
Codex eın anregendes Werk herausgegeben: tet, das ı: allerlei sonderbaren und
Der Geist des Codex Juris Canonicı (Stutt- vernünftigen Handlungen bringt. Das große
art ber ausgezeichneter Kennt- Problem liegt ber nicht iın der Krankheit

Nn1ıs des Stoffes un:! meisterhafter Darstellung der ın der Angst, sondern ın der Schuld.
konnte der nıchtkatholische Verfasser doch Von ihr WIT: der Mensch durch geduldigesnıcht Sanz befriedigen. Das römische Recht Leiden unı durch ine reulge” Zuwendungbesafß schon Jange aus der KFeder des großen Christus befreit. Christus ist der ideale,&. Ihering ein vierbändiges Meisterwerk: der vollkommene Mensch, die Bürgschaft fürDer Geist des römischen Rechts (Leipzig das Dasein einer höheren Welt. Wichtig ist18352 EGr das ın Can ©  =.  ge rer eıit glücklich —

gänz wurde VO F. Schulz: Prinzipien des tfür Dostojewski die Verbundenheit mıiıt dem
Volke Zeitweilig galt ihm das russische olkrömischen Rechts (München Hagen als ıne Art essjas der ZanNnzeN Welt, Ideen,hat das Verdienst, 19808 etwas Ahnlhiches tür

das katholische Kirchenrecht geschaffen die ın säkularisierter Form heutigen
haben Nur eın Meister, der Kirchenrecht Kommunismus wirksam sınd Der Mensch ist
vollkommen Hause ist, konnte mi1t sovıel e1in verwickeltes, vielseitiges Wesen und der
Klarheit durch die Gänge, Säle un Räume rechte Weg niıcht leicht tinden Die

Schwierigkeiten werden uch nicht leicht g-des weitgedehnten Baues führen un dem
überraschten Ayu bald diesen, bald jenen NOMMEN; offenbar hat Dostojewski selbst
Durchblick erötfnen. Vielleicht ist das schmerzlich mit ihnen gerungen. Darum ıst
schönste Lob., das INa  - dem Verfasser SPCH- ihre Darstellung eindringlich, da{fßs manche
den dart 1ä415t durch die Vielheit der Be- darın die persönliche Meinung des Dichters
stimmungen die Einheit des Gedankens, finden meinten. ber aus dem vorliegen-durch die Verschlungenheit der Entscheidun- den Werk geht klar hervor, da{ß dies eın Irr-
SCH den sicheren PTE durch die verwirrende tum ist, ja schon die Lesung der
Fülle der Bauformen die schlichten erhabe- verkürzten großen omane leicht überzeu-
NC Baugesetze erkennen, da{fß der Leser 20 kann. Ist die Jlut der Aussagen Dosto-
H8 nde das Kirchenrecht nıicht 1Ur besser jewskis durch die systematische Behandlungdurchschaut. sondern auch hebt. etwas däm {t worden, haben S16

Ivo A.ZLeiger Klarheit un: Übersichtlichkeit viel SCWOLL-
HO Brunner

Fedor Dostojewski. Was vermags derPhilosophie Mensch. Ein Brevier. Zusammengestellt OIr
Lauth (315 München 1949, Piper.„Ich habe die Wahrheit gesehen.” Die Phi- Geb 6.80

Josophie Dostojewskis iın systematischer Dar- In dieser Anthologie hat Lauth aus denWer-
stellung. Von Lauth (5068 München ken, Briefen un Tagebüchern die wichtig-1950, Piper. Br VLZ In 26.50 sten Stellen für die Weltanschauung Dosto-

Da Dichter ın ihren Gestalten oft tiefe jewskis zusammengestellt un! mıt einer Kın-
Einsichten vermitteln, bevor die Philosophie leitung versehen. Die Kinteilung entspricht816 abstrakt tormulieren VErMAaS, ist eine ungefähr.den Kapiteln seines stematischen
bekannte TYTatsache. Kaum irgendwo bewährt Werkes. Der Leser hat Ge egenheil, dieI«
sich diese Wahrheit stärker alg bei Dosto- Ausdrucksweise des Dichters selbst kennen-
jewski. In seinen Werken ıst ine zulernen. Brunner
316


